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FRAGEN AN DIE POLITIKER

Salzburg wird immer als Nachzügler beim Klimaschutz gerügt und der Klimaschutz in Salzburg wird, wenn überhaupt meist unter „ferner liefen“ abgehandelt. 

1. Was bedeutet Klimaschutz für Sie und ihre Partei, welchen Stellenwert haben erneuerbare Energien?


2. Welche Klimaschutzziele haben Sie und Ihre Partei sich für die kommende Legislaturperiode für jeden einzelnen Gau gesetzt und wie wollen Sie diese umsetzen?


3. In welcher Größenordnung können Ihrer Einschätzung nach verlorene Arbeitsplätze von M-real im Bereich erneuerbare Energie im Tennengau geschaffen werden:
(

wo? 
(

wann? 
(

bei welchen Projekten?

Seit ziemlich genau 1 Jahr versucht die Tauerngasleitungs-Planungsgesellschaft mit Grundbesitzern über Grundbuchseintragungen zu Gunsten internationaler Konzerne unter Führung der Salzburg AG zu verhandeln, und droht Grundbesitzern, die nicht die vorgelegten Verträge unterschreiben wollen, mit Enteignung. 


Die Tauerngaspipeline ist eine reine Transitleitung, erst jetzt wird von einem Anschluss in Golling gesprochen. Alle anderen Bezirke erhalten keine Anschlussmöglichkeit.

Hätten einige Grundbesitzer und Bürger das Projekt Tauerngasleitung nicht öffentlich gemacht, hätte keine mediale Berichterstattung und keine öffentliche Diskussion stattgefunden. 


Die Politik ist bisher von sich aus überhaupt nicht aktiv.

1. Wie stehen Sie und Ihre Partei zur Informationspflicht des Landes für die Bürgermeister bzw. die Gemeindebürger?


2. Werden im Land Salzburg Enteignungen mit Ihrer Zustimmung und der Ihrer Partei durchgeführt? Wenn ja, wie und wann?


3. Setzen Sie und Ihre Partei sich für das „öffentliche Interesse“ der Tauerngas-Pipeline ein?

Die Präsidenten der Salzburger und Kärntner Landwirtschaftskammer Essl und Walfried Wutscher haben gegen den erklärten Einwand zahlreicher Bauern Verträge mit „Beschleunigungszuschlägen“ ausgehandelt, die den Grundbesitzern, die vor der Umweltverträglichkeitsprüfung unterschreiben, höhere Ablösesummen zusprechen.


1. Welchen Stellenwert hat eine Umweltverträglichkeits-prüfung für Sie und Ihre Partei ?


2. Wie stehen Sie und Ihre Partei dazu, dass die Landwirtschaftskammern gegen den Umweltgedanken verhandeln?


3. Viele Grundbesitzer fühlen sich unter Druck gesetzt und halten dieses Angebot für ein „unmoralisches Angebot“. Wie stehen Sie und Ihre Partei dazu?
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